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@hronologifdyes
Bergeichnify des fiinfundwanjzigiten BVandes.

Bon Sofe.ia[) Sdneller.

(Abgedruckte NUrfunden.)
Seite.

1245, 5, Derbftm.  Herman von Ejdienbad, ein Dienftmann
bed freien LWalterd von Efdenbady, giebt
fein Gut in Uttenbufen taujdmeife an
Den @ptta[ s Hobenvain fiir ein ans
dered in Biirgeln PHin . . 417
1270, 14. Hown, Die Grafen von Toggenburg, meIcf)e
die Gigenjdhaft Ded Befibthums Hillf-
eag anfpraden, beftitigen ben BVerfauf
defjelben an dag Rlofter Fijdingen . 211
1270, 4, Bradm. Cin Gut bei Hetterghoven, weldesd al3
Gottesgabe sur Sithne begangencr Siin=
den an Abt und Convent von Fijdingen
abgetretten fworden war, erhilt durd) den
Grafen Rubolf von Habsburg feine Be-
frdftigung 212
1287, 16, Aprild. Herzog Rubdolf, bes Rom. .@omgﬁ SRn‘DoIf
Sohn, genehmigt die Hingabe eined
$Hofed in K8In an bdie geiftl. Briider
su Fijdingen . 212
1290, 23, Aug. Q%aItI;er bon (&nﬁﬁbetm éBurger su " Iai
| enberg, verfauft mit Buftimmung Heren
Wernbers ded Bogts zu Baden, um 12
PBf. und 10 SGl. Pfenning an "bag Klo-
fter Jrauenthal fein Gut, genannt von
DBilingen s . . : . 181



340

1298,

1298,

1303,

21, Jan,

10. Mat.

Bei Minde 3u Fijdingen Hatten iiber
ihr RQeibgeding und andeve Einfiinfte
dabin verfiigt, Dag aud den Binfen der
Ootteddienit im Klofter durd) Opfer und
Beleudtung gemehret werde. Jtun geben
bieriiber Abt Kuurad und der Convent
ibre Bufttmmung

Gin Taufd) um eine Wiefe 3u %rongen
gegen ecinen Ader in der VBiinte, wird
pom Wbte Johanned in Riiti bem ot:
teshaufe Fijdingen zugejdyrieben .

Propft und Capitel von Bevomiinjter ver:
sidhten auf Dad3 Patronat der Rirde in
Buttidholy, und tretten felbed mit Se-
nehmigung Bijdhofd Heinvid) an  Dden
Tildh ded Domcapiteld ju Conftany ab

1309, 23, Bradym, Ammann und Landleute von Uri, deren

Landbmann Kunrad der Wiofer auf Begeh-
ren der RLucerner in Brugg angehalten,
und von Den leptern in’3 Gefingnif ge-
Tegt toorden war, werden fiiv fidh und
Mofer gute Freunde Leider Stibte, {o-
wie Der $Herzoge vou Oefterveid

1309, 30, Winterm, Sedh3 Thalleute von Urfern wurden in

Brugg angehalten und u Lucern in Haft
gelegt. Bei Lebigung der Gefangenen
verfpridit dad gange Thal der Stadt Lu:
cernt Sdyivm fiiv Leib und Gut in ihrem
Geridytatreije. Sollte Urfern fein Wort
bredyen, fo mag Lucern iiber fie su ziehen
beredhtiget fein

1310, 28, Herbftm, Graf Friedridh vor Ioggenburg entgtebt

1318, 4. April3,

fidh in feiner Stadt Lidytenjteig gegeniiber
dem Gottedhauje Fijdingen aller Redte,

Seite,

213

214

85

314

315

die er an ver{diedenen namentlidy begeidy -

neten leibeigenen Seuten gehabt Hatte

Gine Streitigleit um ein Gut ju nider
Sdyongau, dad. die Frauen in Oettenbad)
anfpraden, foitd u  mitten Sdongou
vor Geridht audgeglidien, und bhievitber
ein Brief von beiden Comthuven ju Bu-
bifon und su Hobenvain audgejtellt

1318, 18, Heum, Heryog Leopold von Oefterreich nimmt den

Abt und den Convent von Fijdingen,

215

317



1322,

1324,

1328,

1330,

1337,

1339,

1339,

1354,

feine Biirger su Ryburg, in Sdhirm und

dub . b ; ; : .

10, Augftm, Jn einer Streitfacde zwifden den Biivgern
Qucernd und den Thalleuten in Urfern

ftellen  lesteve sur Beilegung unbebdingte

Bollmadyt ausd. Gegenjeitig wirh Sidyer:

Beit fiic Letdb und Gut geboten :

7. Mai, Ulrih Cwiter von Sind verdufert fiiv
38 Pid. Pfenninge an bdie Abtiffin und

den Gonvent u Frauenthal cin Gut in

Bensisiwil . . . : ; .

31, ugftm, Den  verftorbenen BVater LWaltherd von
Mofe in Urfern Hatten die Lucerner Knedyte

gefangen, und ihn dadurdy in grofen

Sdiaden gebradt. Nady langer Mifhelle

empfingt nun Der Sobn fiiv fid) und feine

Briiber von denen u Lucern 60 P,

Plenninge. Jetst tritt er von aller An-

fprade juviit, und wverfpridt, bdie Se-

fangenen um ihre Forderungen untlaghaft

su maden . . . . . .

13, Weinm, Otto von Turne, Ritter, tritt der Ber-
bindung ded Scdhultheifen und der beiden

RNithe, der nitwen und alten in Lucern,

vom Heutigen Tage (], Kopp Wk, 1. 148,)

vollfommen bei . . " . .

15, Bradym, Hersog WAlbredyt von Oeftevreidy evtheilt ben
Benedictinern von Fijdingen die gleiden
Bevgiinftigungen, twie oben ad 138, Heum.

_ - 1318 bemerft worden it . . "
3. Horn.  Die von Mofe in Urfern und alle Leute
im Thale vervidten fih freundlichft und

in Minne, nadbdem fie aud die Buftim=

mung ber Qandleute von Uri eingeholt,

mit den Biivgern von Lucern um Ddie

Stige und Mighelligleiten, welde fie ge-

geneinander feit langer Beit gehabt umd

gefithrt batten . . . . .

29, Winterm. Lehenbrief um Erblehengiiter ju &t, Mar-
gavethen, Affoltrangen und Wittwil, aus-

geftellt und befigelt von Grvaf Friedrid

su Toggenburg und Ritter Hartmann

von BValdegy . . . . .

23, Bradym, BVertragung um den Behnten zu Jilifon
und zu Witerdthal, der RKivde in Rijd

Seite.
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217
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1370, 13. Heum,

1395, 7. Ghrifn.

1411, 4. Herbitm,

1421,.5, Jannerd.
1450, 18. Mai,

1464, 1, Heum,
1472, 3, Bradm,

1473, 27. Horn,

suftindig, swifden Denen von Herbelingen
und Dertenftein, und wijden dem Con-
vente in Frauenthal

Ritter Eberbart WMiilner, Gd)uitbetg 311
Biiridy, und Peter von Hiinobery ber
Stord), Burger u Biirid), urfunden in
eirem  Gpanne wijden Heinvidy und
Cuenbi den Webern von Birmiftorf einen
— und Dder Wbtiffin und Convent zu
Rathhaufen andern theild, um Grb und
Gut, da3 Berdpta fel. Martind fel. von
(&td} Chewirtin hinterlaffen Hatte, — Die
Gtoge und nfpraden wurben geridtet
mit vier Pfund Biiridher Pfenning .

Herzog Leopold von Oefterveid) extheilt dem
Abte 3u Gijdyingen die Jagdgevedytigteit
in feinen eignen EIBaIbungen und befiehlt
feinem Qandridter im Thurgau, Otto v,
Thierftein, ihn Bierin zu jdivmen .

Bijdof Otto u Conftang ertheilt von
feined Vaterd Burg Nothelen aud dem
Decan und dem RKivdhherrm su Lucern
Bollmadyt und Befugnif, iibelthitige Prie-
fter eimguferfern und (die bijdofl. Com-
peteny vorbehalten) zu beftrafen .

Nebereinfunft jmwijden dem Comthur So—
hanned von Jufenberg im Spitalbriider-
Hauje Reiden, und dem NRath zu Lucern
hinfidtlidh der WAuddehnung der Dbeidfeitis
gen Geriditabarfeiten und Redyte . ‘

Sdultheif und Rath zu Lucern beftdtigen
(mit weiterer Audfithrung) einen sub 13.
Augftm, 1406 (Gefdhtafrd. X 133.) aus-
geftelifen Urtheilbrief, betreffend die Nubung
Ded freien Rehntd ju Gundoldingen ‘

Der Conjtansijhe Weihbifdyof Bruber Tho=
ma3d confecvirt die Pfavrkivde in alt Rap-
perdwil (Wltendorf) mit vier Wltdven .

Mitteld diefed Briefed werben bdie alten
Twingsverhilinifje in Reiden evdrtert und
auf’d PNeue redytlich feftgeftellt .

Der Conftangijhe Suffragan Burfard metl';et
in Buodjenrain den dortigen redten Sei-
tenaltar ein, und beflimmt die Sedddt:
nifeier je auf St, Magdalenentag 5

Seite,
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343

1483, 23, Bradm, Die Stubengefellen der Sdymicden vers
faufen dem Ritter Albin von Gilinon
um 20 Pfd, Pfenning eine Hofftatt hinter
ihrem Haus an der Jjengafjen und Heren
Wbing Stille; dod) Darf nidjtd diberbaut
werben 335
1489, Der EB‘farrer in (Emmen, @emtch) @ﬂers
mann, nimmt Kundjdaft auf fiber die thm
beftrittenen Bebhnten und El'teubtiicf;e in
Gerlifdymil . . 337
1559, 22, Aprild. Urtheilbrief um einen Gtrett ber ﬁc[) er«
hoben DBatte wijcdhen dem Gotteshaufe
Cidenbady al3 Befiter ded Hofed Wemer:
tingen, und Ddem Jnbaber Ded Hofed
Hoppenbuel, anbetreffend Bdunung, Gra-
ben und Tiitlt jwijhen Dder .f,')aéhmetb
und der Gdrield . 286



	Chronologisches Verzeichnis des fünfundzwanzigsten Bandes

